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Schulnachrichten 
  

2. Ausgabe  Schuljahr 2024/25  Dezember 2024 

 
Brief der Schulleitung

 
 
 
Liebe Eltern, 

 
auch wenn es bisher noch kaum winterlich ist, 
stehen doch die Weihnachtstage unmittelbar bevor 
und auch in der Schule sind wir schon sehr feierlich 
gestimmt mit Sternen, Adventskranz und der 
wunderbaren Adventsfeier der fünften Klassen.  
 
Wie immer waren die letzten Monate von 
zahlreichen Ereignissen und Unternehmungen 
geprägt. So waren alle Sechstklässler gemeinsam 
im Oktober im Schullandheim in Hohenstaufen, 
unsere Schule war wieder zu Gast beim Austausch 
bei unseren Freunden in Frankreich und die 
Zwölfer zum Auftakt ihres letzten Schuljahres auf 
Studienfahrt. Und wieder gab es eine Vielzahl von 
schulischen Projekten, Unternehmungen, Auf-
führungen, Exkursionen und von erfolgreichen 
Wettbewerben verschiedenster Art, wie die sich 
anschließenden Berichte zeigen. Besonders freuen 
uns die vielen Preise, erfolgreichen Wettbewerbe 
und dass wir von der Gedenkstiftung der Städte 
Leinfelden-Echterdingen und Filderstadt für 
unseren Projekttag im vergangenen Januar wieder 
mit einem Preis geehrt wurden. Auch im 
kommenden Januar werden wir wie angekündigt 
und sicherlich ganz im Sinne Bonhoeffers wieder 
einen gleichartigen Projekttag zu diesem wichtigen 
Thema veranstalten. 
 
Als Kollegium sind wir neben den Vorbereitungen 
auf das neue G9, dessen Einführung viel Klärungs- 
und Planungsaufwand erfordert, auch damit 
beschäftigt, die Schule technisch wie pädagogisch 
auch im digitalen Bereich zukunftssicher zu  
 

 
Filderstadt, 19. Dezember 2024 

 
 
 
machen. In diesem Zusammenhang war unser 
Pädagogischer Tag zum Thema Künstliche 
Intelligenz ein ganz wichtiger Beitrag, weil die 
großartigen Chancen dieser revolutionären Technik 
gerade auch im Schulbereich sehr deutlich wurden, 
ebenso aber auch die riesigen Herausforderungen 
und Aufgabenstellungen, die sich für die Schulen 
daraus ergeben.  
 
Nach den Ferien wird es eine weitere wichtige 
Veränderung geben, auf die viele gewartet haben 
und die dringend notwendig ist: Nach gründlicher 
Ausarbeitung in einer Arbeitsgruppe, dem sich 
anschließenden Beschluss der GLK und der nun 
erfolgten Bestätigung durch die Schulkonferenz 
wird es eine neue, sehr viel strengere und deutlich 
vereinfachte Handyregelung am dbg geben, die die 
Nutzung dieser Geräte in der Schule weitgehend 
auf die Klassen 11 und 12 begrenzt. In die 
Einzelheiten werden wir die Schülerinnen und 
Schüler nach den Ferien einführen und Sie als 
Eltern entsprechend informieren. Wir versprechen 
uns davon, das veränderte und inzwischen 
ausufernde Nutzungsverhalten von Handys vor 
allem in der Unter- und Mittelstufe sinnvoll im 
Schulbereich zu begrenzen.  
 
Zudem könnte nach den Ferien wegen der 
Ausarbeitung und Umsetzung des neuen G9 
ausnahmsweise noch ein weiterer Pädagogischer 
Tag in diesem Schuljahr notwendig werden, an 
dem wir als Kollegium gemeinsam und konzentriert 
an dem Thema arbeiten können, zumal die meiste 
Arbeit vor den Abiturprüfungen erledigt sein muss. 
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In diesem Fall würden wir Sie möglichst frühzeitig 
informieren.  
 
Noch einige wichtige Hinweise: Immer wieder 
kommt es wellenartig zu problematischen 
Manipulationen an Fahrrädern. Wir haben als 
Schule leider nur wenige Möglichkeiten, hiergegen 
wirksam anzugehen, da wir die Radparkplätze nicht 
dauerhaft beobachten können.  
Die immer wieder vorgeschlagene Idee einer 
Videoüberwachung ist laut Aussage der Stadt 
gerade im Schulbereich aus rechtlichen Gründen 
leider nicht möglich. Weisen Sie Ihre Kinder daher 
bitte darauf hin, ihre Fahrräder kurz zu überprüfen, 
bevor sie sich auf die Heimfahrt machen. Und 
wenn etwas vorgefallen ist, bitten wir, uns dies 
konsequent zu melden. In manchen Fällen lässt 
sich zeitnah durch Zeugen klären, wer der 
Verursacher war.   
 
Und noch ein weiterer Hinweis: Da uns morgens 
oft eine Flut von Krankmeldungen erreicht, bitten 
wir erneut ganz dringend darum, diese dem 
Sekretariat bitte möglichst bis 7.20 Uhr per Mail 
zukommen zu lassen (verwaltung@dbg-
filderstadt.de). Die vielen Telefonanrufe sind an 
manchen Tagen kaum zu bewältigen. Die Mail 
sollte im Betreff das Stichwort Krankmeldung, den 
Namen und die Klasse Ihres Kindes enthalten.  

 
Zum Schluss möchte ich mich wie immer bei allen 
herzlich bedanken, die sich besonders  an unserer 
Schule engagieren, den Mensamüttern für ihre 
intensive und liebevolle Arbeit ebenso wie dem 
Förderverein, der wieder mit tollen kleinen und 
großen Aktionen in den letzten Monaten unser 
Schulleben ausgezeichnet unterstützt hat. Ein 
herzliches Dankeschön dafür! 

 
 

Ihnen, Ihren Kindern und uns allen besinnliche 
Feiertage, erholsame Ferien und alles Gute für das 
neue Jahr! 

 
Es grüßt Sie herzlich, Ihr 
 

 
 
Peter Bizer, Schulleiter  
 

 

Informationen der Schulleitung 
 
Gottesdienst und letzter Schultag 
  
Am Freitag, 20.12.2024, also am letzten Schultag 
vor den Weihnachtsferien, findet am dbg in der 
ersten Stunde der Weihnachtsgottesdienst statt. 
Wir feiern am dbg in der Aula. Viele Klassen, das 
Blasorchester, der Chor und das Orchester der 
Musical-AG haben etwas vorbereitet. Das Thema 
lautet: „Mehr als nur ein Besuch“. Der Gottesdienst 
ist natürlich keine Pflicht, aber es wäre schön, 
wenn viele mitfeiern würden. Wir sammeln 
Spenden für die Kinderstiftung Esslingen-
Nürtingen. Wer mitfeiern möchte, bringt seinen 
Schulranzen vor der 1. Stunde ins Klassenzimmer 
und kommt dann in die Aula. Schülerinnen und 
Schüler, die nicht am Gottesdienst teilnehmen 
möchten, kommen bitte um 08:35 Uhr an die 
Schule; dann beginnt die 2. Stunde. 
  
In der 2. Stunde findet Fachunterricht nach Plan 
statt. In der 3./4. Stunde findet eine 
Klassenlehrerstunde statt. 
  
Der Unterrichtstag endet für alle Klassen und Kurse 
mit einer Vollversammlung (ab 10.45 Uhr in der 
Aula) um 11.00 Uhr. Unterrichtsbeginn im neuen 
Jahr ist am Dienstag, 07.01.2025 nach Stunden- 
bzw. Vertretungsplan. 
  
Schulleitung und Kollegium wünschen auf diesem 
Wege allen Schülerinnen und Schülern und allen 
Eltern schon jetzt ein besinnliches Weihnachtsfest, 
Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ŜǊƘƻƭǎŀƳŜ ¢ŀƎŜ αȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴά 
und einen guten Start ins neue Jahr 2025. 
  
Vertretungssituation 
  
Am Montag, 27.01.2025, finden ab der 6. Stunde 
und am Dienstag, 28.01.2025, ab der fünften 
Stunde die Halbjahreskonvente statt. Deshalb lässt 
sich leider in diesem Zeitraum ein gewisser 
Stundenausfall nicht vermeiden. An den beiden 
Konventstagen entfallen der gesamte 
Nachmittagsunterricht und auch alle AGs. Haben 
Sie dafür bitte Verständnis. Wir bitten Sie auch, 
nicht nur in dieser Zeit das Angebot 
wahrzunehmen, die Vertretungspläne online mit 
WebUntis nachschauen zu können. Die 
Vertretungspläne werden dort jeden Tag 
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(manchmal sogar mehrfach) aktualisiert und sind 
auch immer für mehrere Tage im Voraus einsehbar. 
  
Stundenplan, Halbjahresinformationen 5-10, 
Zeugnisse 11/12, Schüler- und Elternsprechtag, 
weitere Termine 
  
Ab Montag, 03.02.2025, tritt der Stundenplan für 
das 2. Halbjahr in Kraft. Der neue Stundenplan 
wird in der letzten Januarwoche bekannt gegeben 
werden. 
 
Die Klassen 11 und 12 erhalten ihre Zeugnisse am 
Donnerstag, 30.01.2025. 
Die Halbjahresinformationen für die Klassen 5-10 
werden am Freitag, 31.01.2025, während des 
Schülersprechtages ausgegeben. 
  
Der Schülersprechtag findet ebenfalls am Freitag, 
31.01.2025 statt.  
  
Der Elternsprechtag am dbg ist am Mittwoch, 
05.02.2025. Wie jedes Jahr erhalten Sie etwa zwei 
Wochen vorher die Gelegenheit, Gesprächstermine 
mit den Lehrern zu vereinbaren, um an diesem Tag 
persönliche Gespräche führen zu können. Spontane 
Gespräche sind in der Regel nicht möglich und auch 
wenig sinnvoll, da sich Eltern und Lehrer auf das 
Gespräch vorbereiten können sollten. 
  
Am Mittwoch, 19.02.2025, ist der Tag der offenen 
Tür für die Viertklässler. Auch an diesem Tag 
entfällt wegen des Aufbaus der Nachmittags-
unterricht. Alle weiteren Termine entnehmen Sie 
bitte der Website. 
  
Fundsachen 
  
Bei uns häufen sich mal wieder diverse Fundsachen 
wie Kleidungsstücke, aber auch Vesperutensilien, 
Fahrradhelme und Turnbeutel. Diese hängen 
entweder an der Garderobe vor der Bibliothek oder 
lagern vor bzw. im Hausmeisterraum. Bitte sagen 
Sie Ihren Kindern, dass sie nach verschwundenen 
Gegenständen schauen oder die Fundsachen 
überprüfen, ob nicht etwas ihnen gehört. Nicht 
abgeholte Fundsachen werden nach den 
Weihnachtsferien aus der Schule entfernt. 
 

 
Winterbild von Meryem (Kl. 5d) 
 

 

Informationen der Verwaltung 
 

Öffnungs- und Telefonzeiten des Sekretariats 

Liebe Eltern,  

im Sekretariat gelten aus arbeitsökonomischen 
Gründen folgende Öffnungszeiten und 
Telefonzeiten:  

Vormittags Mo. ς Fr.:                    07.15 ς 11.45 Uhr 

Nachmittags Mo./Di./Do.:           12.45 ς 16.00 Uhr  

Nachmittags Mi./Fr.:                      12.45 ς 13.30 Uhr  

Außerhalb dieser Zeiten ist das Sekretariat nur in 
absoluten Notfällen zu sprechen. Wir bitten dafür 
um Verständnis. 

Meldung von Entschuldigungen 

Bitte informieren Sie das Sekretariat bis spätestens 
7.15 Uhr ausschließlich per Mail unter 
verwaltung@dbg-filderstadt.de, wenn Ihr Kind 
krank ist und deshalb nicht am Unterricht 
teilnehmen kann.  

Sehr wichtig: Bitte schreiben Sie im Betreff Name 
und Klasse Ihres Kindes, damit die 
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Entschuldigungen zügig verarbeitet werden 
können. Bitte informieren Sie zusätzlich auch 
Mitschülerinnen/Mitschüler.   
Sollte auch die Hausaufgabenbetreuung oder eine 
außerunterrichtliche Veranstaltung betroffen sein, 
informieren Sie uns auch hierüber. Ebenso, wenn 
Sie ein Essen in der Mensa gebucht haben. Wir 
versuchen dann, das Essen weiterzuverkaufen.  

(Fr. Kircher-Obst / Fr. Schönfuß) 

 
 

SMV 
 

 

Tag der Menschenrechte 

 

Zum α¢ŀƎ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜά am 10.12.2024 
haben wir von der SMV und der Schulsozialarbeit 
überall in der Schule die 30 Artikel der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte aufgehängt. 

Im Jahr 1948 wurden sie von den Vereinten 
Nationen verfasst, aber sie bleiben aktuell und 
grundlegend für unser Zusammenleben! Sie gelten 
weltweit, in Deutschland, in Filderstadt, in den 
Schulen, bei uns im Klassenzimmer. 

Uns ist es wichtig, diesen Tag hochzuhalten und 
auch im Januar am Projekttag zur 
Antidiskriminierung darauf hinzuweisen. 

Jede/r hat das Recht auf Schutz in Herz und Seele, 
am Körper und darauf, dass ihr/sein Eigentum 
geachtet wird. Es braucht jede/n, damit aus Recht 
Gerechtigkeit wird! 

(Leia Maier (SMV) und Claudia Flanery (Schulsozialarbeit)) 

 
 
 

Schulsozialarbeit  
 

 
 
Bye Bye Χ, Prüfungsstress 
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Wir haben praktische Tipps und Tricks, wie Du 
Prüfungsstress begegnen kannst und gechillter 
durch die Prüfung kommst. 

 
Was?   Workshop für Schüler*innen der 

Klassen 9 und 10 
Wann?  Zu Beginn des 2. Halbjahres 
Wer?   Schulsozialarbeit und 

Beratungslehrerin 
 
Weitere Infos werden im neuen Kalenderjahr im 
dbg ausgehängt! 
 

(C. Flanery, T. Leiser) 

 
 

Mensaverein 
 

 
 
Im November hat der Mensaverein zu einem 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee, Tee und 
Kuchen eingeladen. Allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern haben wir für ihre Unterstützung im 
vergangenen Jahr gedankt. Es war ein schöner 
Nachmittag! Toll, dass ihr da wart! 
 

 
 
Vielleicht bekommt ja der ein oder die andere jetzt 
auch Lust, Teil unserer netten Gemeinschaft zu 
werden. Wir freuen uns immer wieder über neue 
Gesichter in der Mensa. Meldet euch einfach 
unverbindlich bei uns! 

Zum Ende des Jahres wünschen wir der 
Schulgemeinschaft ein wunderschönes und 

besinnliches Weihnachtsfest. Für das neue Jahr 
2025 mögen Gesundheit und Freude euer stetiger 
Begleiter sein! 

Die herzlichsten Grüße vom Mensavorstand 
 

 
 
Wir wünschen Besinnlichkeit, 
wir wünschen Geselligkeit. 
Wir wünschen Heiterkeit, 
wir wünschen Vertrautheit. 
Wir wünschen frohe Weihnachten! 
 
 

Förderverein 

 
Liebe Schulgemeinschaft,   
 
die Adventszeit hat begonnen – eine Zeit der 
Besinnung, der Gemeinschaft und der kleinen, 
besonderen Traditionen, die uns miteinander 
verbinden. Im dbg leben wir diese Gemeinschaft 
Tag für Tag, und gerade in den vergangenen 
Wochen gab es zahlreiche Gelegenheiten, einander 
zu begegnen, gemeinsam zu feiern und unsere 
Schule zu einem lebendigen Ort zu machen.  
In dieser Ausgabe der Schulnachrichten blicken wir 
zurück auf die Highlights der letzten Monate: die 
gut besuchten Elternabende im Oktober, die 
inspirierende Mitgliederversammlung und 
natürlich auf eine unserer schönsten Traditionen – 
den leuchtenden Herrnhuter Stern im Treppenhaus 
und der Adventsnachmittag der 5. Klassen.   
Aber auch der Blick nach vorn kommt nicht zu kurz: 
Wie jedes Jahr gibt es in der Weihnachtszeit viele 
Möglichkeiten, sich für unsere Schulgemeinschaft 
zu engagieren und gleichzeitig die Festtage zu 
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genießen. Lassen Sie uns diese Zeit nutzen, um 
zusammen Großes zu bewegen – für unsere Kinder, 
unsere Schule und unser Miteinander.  
Viel Freude beim Lesen und eine wunderschöne 
Advents- und Weihnachtszeit!   
 
Rückblick: Elternabende im Oktober  
 

 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die an 
unseren diesjährigen Elternabenden teilgenommen 
haben! Es war fantastisch, so viele bekannte und 
neue Gesichter zu sehen, die den Abend in 
entspannter Atmosphäre bei kühlen Getränken 
und an unseren Kennenlerntischen genossen 
haben.  
Besonders erfreulich: Dank Ihrer großzügigen 
Spenden konnten wir eine gute Summe sammeln, 
die direkt den Kindern zugutekommt. Ob 
spannende Projekte, neue AGs, dringend benötigte 
Anschaffungen oder erlebnisreiche Ausflüge – Ihre 
Unterstützung macht den Schulalltag unserer 
Kinder noch abwechslungsreicher und bunter. 
Vielen Dank dafür!  
  
Rückblick: Mitgliederversammlung  
 

 

Im November fand unsere Mitgliederversammlung 
statt. Unser Vorsitzender Florian Exl blickte in 
seinem Bericht stolz auf ein erfolgreiches Jahr 
voller Projekte und Aktivitäten zurück. Wer die 
Details nachlesen möchte, findet das Protokoll auf 
unserer Webseite.  
Ein Highlight war der Einblick in den Kassenstand. 
Wie gewohnt wird dieser von unserem Kassenwart 
Thomas Maier vorbildlich verwaltet und von 
Susanne Alber  sowie Margret Röder geprüft. Ein 
riesiges Dankeschön an alle, die hier mit so viel 
Herzblut und Zuverlässigkeit unterstützen!  
  
Advent, Advent: Wie der Herrnhuter Stern ins 
dbg-Treppenhaus kommt  
 

 
 

 
 
Der Herrnhuter Stern ist wieder da! Hoch oben im 
Treppenhaus erstrahlt er in weihnachtlichem Licht 
und gehört längst zur Tradition am dbg.  
Doch wer sorgt eigentlich dafür, dass der Stern Jahr 
für Jahr pünktlich hängt? Dahinter stecken drei bis 
vier mutige Mitglieder unseres Fördervereins, die 
mit Besen, Seilen, Kabeln und einer ordentlichen 
Portion Improvisationstalent den Stern sicher 
anbringen. Der Prozess erfordert Geschick, 
Teamarbeit und Geduld – aber das Ergebnis 
zaubert ein Lächeln auf die Gesichter aller.  



7 
 

Ein großes Dankeschön an diese stillen Helden, die 
diese besondere Tradition am Leben erhalten!  
  
Adventsnachmittag der 5. Klassen  
 

 
 
Zugegeben: Ruhm und Ehre gebühren hier einzig 
den Fünftklässlern und ihren Lehrerinnen und 
Lehrern, die mit ihren musikalischen und 
literarischen Beiträgen eine wunderschöne 
Weihnachtsstimmung zauberten. Dennoch ist es 
für uns eine besondere Freude, alle Fünftklässler in 
den roten T-Shirts des Fördervereins zu sehen, die 
alle von uns zur Einschulung geschenkt bekamen.   
 
Weihnachten naht: Unterstützen Sie unsere 
Schule mit Ihren Einkäufen!  
 

 
 
Mit Ihren Online-Einkäufen können Sie unsere 
Schulgemeinschaft ganz einfach unterstützen – und 
das ohne Mehrkosten!  

Nutzen Sie dazu die Plattform Gooding. Bei jedem 
Einkauf in teilnehmenden Shops erhält unser 
Förderverein eine Prämie. Scannen Sie einfach den 
QR-Code und helfen Sie mit, wichtige Projekte an 
unserer Schule zu fördern.  
 
Wir freuen uns auf eine besinnliche Weihnachtszeit 
und bedanken uns bei allen, die unsere Schule 
auch in diesem Jahr zu einem lebendigen Ort der 
Gemeinschaft gemacht haben!  
 
 
 

Rückblicke 
 
Exkursion Uni Hohenheim 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10d haben 
am 08.10.2024 die Universität Hohenheim besucht. 
Hierbei erhielten sie Einblick in die Studiengänge 
der Lebensmittelwissenschaften und Bio-
technologien. In zwei Gruppen aufgeteilt, wurden 
die Bereiche Aromachemie, Pflanzliche Lebens-
mittel, Hefegenetik/Gärungstechnologie und 
Lebensmittelinformatik besucht. In Vorträgen und 
kleinen Aufgaben für die Schülerinnen und Schüler 
wurde ihnen das naturwissenschaftliche Arbeiten 
an der Uni Hohenheim nähergebracht. 
Unter anderem wurde ein 3D-Drucker vorgestellt, 
der Kekse und andere Lebensmittel drucken kann. 
Zudem konnten die Schülerinnen und Schüler ihren 
Geruchssinn testen. Sowohl in der Aromachemie 
als auch in der Brennerei wurden die Nasen 
herausgefordert. Alkoholfreier Gin durfte auch 
verkostet werden. Im Bereich Lebensmittel-
informatik konnten die Schülerinnen und Schüler 
anhand eines Computerprogramms erarbeiten, wie 
KI im Bereich der Lebensmittelwissenschaft 
eingesetzt werden kann. 
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Abschließend durften die Schülerinnen und Schüler 
erfahren, dass eine saure Zitrone, dank einer 
kleinen Tablette auf Basis der Wunderbeere, auch 
süß schmecken kann.  

 

(Me) 

dbg ist offizielle Partnerschule des Handball-
Bundesligisten TVB Stuttgart 

 

 

Sport – die wichtigste Nebensache der Welt! Da in 
unserem Schuleinzugsgebiet Handball eine 
tragende Rolle spielt und unsere Handball-AG in 
der Erstauflage 2024 vierzig Teilnehmer 
verzeichnen konnte, entstand die Idee, in diesem 
Bereich eine Schulpartnerschaft einzugehen. Wir 
freuen uns, seit dem Schuljahr 2024/2025 offizielle 
Partnerschule des Handball-Bundesligisten TVB 
Stuttgart sein zu dürfen.  

Nicht nur Handballspielen, sondern auch die 
Möglichkeit, Teamgeist, Disziplin und Fairplay zu 
erlernen und die sozialen Kompetenzen zu stärken, 
ist unser Ziel. Nichthandballer und Vereins-
handballer gemeinsam in der AG. Dieser Gedanke 
wird durch vielfältige Kooperationsangebote des 
TVB ergänzt und ermöglicht es den Schülerinnen 
und Schülern, den Sport hautnah erleben zu 
können und Profisportler zum „Anfassen“ 
kennenzulernen. 

Sie möchten mehr über unseren Schulpartner 
erfahren? Internetauftritt des TVB Stuttgart: 
https://www.tvbstuttgart.de/   

Ansprechpartnerin: Frau Manz 

(Mz) 

MILeNa-Programm ς Eröffnungsworkshop an der 
Universität Stuttgart  

 

Zum ersten Mal bieten wir in diesem Schuljahr in 
Kl. 11 einen Seminarkurs MILeNa an. MILeNa steht 
für MINT-Lehrkräfte-Nachwuchsförderung, die 
Grundideen hinter dem Projekt sind folgende: 

„Das MILeNa-Programm ist eine Möglichkeit, an 
der eigenen Schule dem sich immer stärker 
zeigenden Lehrkräftemangel im MINT-Bereich, vor 
allem in den Mangelfächern Physik, Mathematik, 
Informatik und NwT, aktiv entgegenzutreten. Das 
Programm wurde im Bundesland Nordrhein-
Westfalen seit 2013 unter der Federführung der 
RWTH Aachen etabliert und wird dort seitdem 
weiterentwickelt. Wir möchten das Programm nun 
auch in der Region Stuttgart ermöglichen und 
befinden uns in der Startphase. Teilnehmende 
Schulen in NRW berichten von positiven Effekten 
für das Schulklima und die Außenwirkung der 
teilnehmenden Schulen. Zudem können durch die 
MILeNa-Schüler:innen die MINT-Initiativen an der 
Schule gestärkt werden. MILeNa bietet 
teilnehmenden Schüler:innen wertvolle Hilfe-
stellungen für die persönliche Entwicklung und für 
berufliche Entscheidungen. Für Lehrkräfte bietet 

https://www.tvbstuttgart.de/
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das Programm schulübergreifende Austausch-
möglichkeiten für den MINT-Bereich, insbesondere 
natürlich auch bezüglich der für MILeNa 
entwickelten Materialien. Nicht zuletzt ist MILeNa 
ein Beitrag zur Leitperspektive Berufliche 
Orientierung (BO).“ (https://www.pi5.uni-
stuttgart.de/de/forschung/physik-und-ihre-
didaktik/MILeNa-BW/Flyer-MILeNa-BW.pdf, 
20.10.2024) 

In enger Kooperation haben Monica Hettrich, 
Fachreferentin für Physik am RP Stuttgart, und 
Prof. Dr. Ronny Nawrodt, Professor für die Didaktik 
der Physik am Physikalischen Institut der 
Universität Stuttgart, das MILeNa-Programm in die 
Region Stuttgart geholt. Diese Gelegenheit ließen 
wir uns als MINT-freundliche Schule natürlich nicht 
entgehen, und so können wir gleich beim ersten 
Durchgang in Baden-Württemberg mit dabei sein. 
Das gesamte 11. Schuljahr nehmen elf 
Schülerinnen und Schüler an einem Rahmen-
programm der Universität Stuttgart (Campus 
Vaihingen) teil, parallel hierzu werden in den 
wöchentlichen Seminarkurssitzungen insbesondere 
didaktische Aspekte thematisiert, aber bspw. auch 
Fragen der Berufsorientierung. Mithilfe der 
theoretischen Anleitung sollen die Schülerinnen 
und Schüler befähigt werden, eigenständig 
Unterricht in einem MINT-Fach (Kl. 5-7) zu planen, 
durchzuführen und im Nachgang kritisch zu 
reflektieren. 

Am Samstag, 19. Oktober 2024 luden Prof. 
Nawrodt und sein Team sowie Frau Hettrich zum 
Eröffnungsworkshop ins Physikalische Institut. 
Gemeinsam mit den Seminarkursen zweier 
weiterer Gymnasien wurden wir um 10.00 Uhr 
herzlich willkommen geheißen, bevor die 
Schüler/innen einen etwa zweieinhalbstündigen 
Vortrag von Prof. Nawrodt verfolgten – Fokus: 
(didaktische) Funktionen eines Experiments. Teile 
des Vortrags entstammten einer Originalvorlesung 
zur Physikdidaktik, so dass die Schüler/innen schon 
einmal echte Uni-Luft schnuppern konnten, 
selbstverständlich direkt im Hörsaal. 

Nach der Mittagspause folgte der praktische Teil: 
In Kleingruppen experimentierten die 
Schüler/innen unter der Anleitung von 
studentischen Hilfskräften zu unterschiedlichen 
Phänomenen. So führten sie bspw. Versuche mit 

dem Michelson-Inteferometer oder dem Thomson-
Ring durch. 

Um 16 Uhr endete der erste gemeinsame, sehr 
lehr- und abwechslungsreiche Tag an der Uni 
Stuttgart. Wir danken Prof. Nawrodt und seinem 
Team sowie Frau Hettrich für ihr großes 
persönliches Engagement. 

 

 

(Ru/Le) 

 

Schullandheim 2024 

 

https://www.pi5.uni-stuttgart.de/de/forschung/physik-und-ihre-didaktik/MILeNa-BW/Flyer-MILeNa-BW.pdf
https://www.pi5.uni-stuttgart.de/de/forschung/physik-und-ihre-didaktik/MILeNa-BW/Flyer-MILeNa-BW.pdf
https://www.pi5.uni-stuttgart.de/de/forschung/physik-und-ihre-didaktik/MILeNa-BW/Flyer-MILeNa-BW.pdf
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Vom 7. bis 11. Oktober 2024 verbrachten unsere 
vier sechsten Klassen ihr Schullandheim in 
Hohenstaufen. 

Bericht der Klasse 6a 

Am Montag ging es los. Wir trafen uns am dbg, um 
dann mit Bus und Bahn zur Zachersmühle zu 
fahren. An der Zachersmühle hatten wir eine 
Eselwanderung geplant. Wir mussten Gruppen 
bilden, und immer 4 Kinder bekamen einen Esel. 
Die waren echt cool und hatten auch tolle Namen. 
Eine hieß zum Beispiel „Wuschel“, und der Name 
passte echt zu ihr, denn sie war ganz schön 
kuschelig. Wir liefen mehrere Stunden mit den 
Eseln durch den Wald und über die Felder und 
rasteten einmal. Es war manchmal ganz schön 
herausfordernd, den Esel zu führen. Als wir wieder 
angekommen waren, mussten wir die 
Zachersmühle und die Esel bald schon verlassen, 
was manchen von uns echt schwerfiel. 

Anschließend fuhren wir bis zur Jugendherberge. 
Wir waren alle super aufgeregt und als wir 
angekommen waren, freuten wir uns. Die 
Jugendherberge sah toll aus. Wir gingen in unsere 
Zimmer und richteten uns ein. 

Am Dienstag ging es los mit pädagogischen Spielen. 
Hierzu kam ein Erlebnispädagoge (Timo) zu uns, 
der diese geplant hatte. Wir stellten uns in einen 
Kreis. In der Mitte war eine Holzplatte, worauf eine 
Person Platz hatte. An die Holzplatte waren Seile 
gebunden. Nun ging es los. Reihum durfte jeder 
sich auf die Holzplatte in der Mitte setzen und die 
anderen Kinder zogen an den Seilen. Somit fing die 
Holzplatte mit dem Kind an zu schweben. Es gab 
einem das Gefühl von Vertrauen und 
Gemeinschaft, wenn man auf der Holzplatte saß. 
Nach diesem Spiel hatte Timo Bogenschießen für 
uns vorbereitet. Wir stellten uns in vier Reihen 
hinter die Zielscheiben auf und man durfte, wenn 
man an der Reihe war, mit den Pfeilen schießen. 
Außerdem spielten wir noch Stratego, ein 
Geländespiel in zwei Teams und mit ausgelosten 
Rollen, die um die gegnerische Fahne kämpfen. 

Am Mittwoch war Ausflugstag. Wir richteten uns 
ein Lunchpaket in der Jugendherberge und fuhren 
mit dem Bus zum Himmelsgarten. Dort gab es 
einen Spielplatz, eine Art See, auf dem man Floß 

fahren konnte, einen Kletterpark, einen Park mit 
lebensgroßen Dinos und eine Kugelbahn. Als Erstes 
wanderten wir durch den Wald bis zum 
Himmelsgarten, wo wir dann vesperten. Man 
konnte entweder auf dem Spielplatz spielen, den 
Park erkunden oder Floß fahren. Danach durften 
wir noch den Kletterpark besuchen und in Teams 
unterschiedliche Höhen überwinden. Anschließend 
wanderten wir wieder entlang der Murmelbahnen 
zurück und ließen die Kugeln rollen. 

Am Donnerstag kam wieder ein Erlebnispädagoge 
(Niko) zu uns, der uns die Aufgabe gab, eine 
Kugelbahn zu bauen. Er hatte dazu Akkuschrauber, 
Schrauben, Rohre und anderes mitgebracht. Er 
sagte, die Kugelbahn müsse auf jeden Fall eine 
Schanze, einen Looping und ein Glockenspiel 
enthalten. Dies bekamen wir als Klasse dann ganz 
gut hin. Wir hatten viel Spaß und waren stolz auf 
unser Ergebnis. Die Bahn nannten wir „Bob“. Im 
Anschluss spielten wir noch „Oma liest die Zeitung“ 
mit ihm. 

Am Freitag reisten wir beglückt ab. Es war eine 
abwechslungsreiche und tolle Zeit!  
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(Nils, Timo und Edmon für die Kl. 6a) 

 

Verleihung der DELF-Zertifikate  
 

 
 
Das DELF ist ein international anerkanntes 
Zertifikat für Französisch als Fremdsprache, das 
vom französischen Ministerium für Bildung, 
Hochschulen und Forschung ausgestellt wird. Am 
dbg nehmen regelmäßig Schülerinnen und Schüler 
an der Prüfung teil, die einen schriftlichen und 
einen mündlichen Teil beinhaltet. 
Im Juni 2024 stellten sich zwei Schülerinnen aus 
den (damaligen) 8er-Klassen dieser 
Herausforderung und erzielten herausragende 
Ergebnisse. 
Wir freuen uns, Hristiyana und Valentina zu ihren 
Leistungen gratulieren zu dürfen!  

(Kr) 

Frankreichaustausch der Kl. 8 
 

 
 
Am Dienstag, 8.10.2024 ging es für die 
Schüler*innen los nach Frankreich. Am Abend 
wurde jeder nach einer langen Fahrt am Bahnhof in 
Avignon abgeholt. Wir durften die Schule und die 
Grundschule besuchen und wir machten tolle 
Ausflüge nach Avignon, Carpentras und in das 
Seeaquarium in Le Grau du roi. Alle haben sich gut 
miteinander verstanden und der Aufenthalt in 
Frankreich hat viel Spaß gemacht. Auch wenn es 
am Anfang ein paar Komplikationen aufgrund der 
Verständigung gab, haben wir uns nach kurzer Zeit 
mit unseren Austauschschülern gut verstanden. 
Mit vielen Erinnerungen sind wir eine Woche 
später wieder nach Deutschland gefahren.  
 

 
 

(Emma, Elena & Sofia, Kl. 8) 

 

Kinonachmittag mit den Paten  
 
Am Donnerstag, den 10. Oktober 2024 haben wir, 
die Paten der Klasse 5b, einen Kinonachmittag 
organisiert. Nachdem die Pizza geliefert worden 
war, stürmte die Klasse mit Vorfreude in den 
vorbereiteten Kinosaal (ihr Klassenzimmer). Vielen 
Dank auch nochmal an den Förderverein, der diese 
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finanziert hat. Danach haben wir uns alle eine der 
vorbereiteten Popcorntüten genommen und die 
mitgebrachten Snacks gegessen, während wir 
zusammen den Film „Minions 4“ geschaut haben. 
Wir hatten viel Spaß und einen sehr schönen  
Nachmittag, der viel zu schnell vorbeiging.  
 

 
 

 
 

(Die Paten der Klasse Kl. 5b) 

 
αaƛa ς aŅŘŎƘŜƴ ƛƴ aLb¢ά 

Knapp verschätzt  

Schon fast traditionell startete das Programm für 
die neuen Schülerinnen unserer MiM-AG 
(„Mädchen in MINT“) mit dem Besuch des 
Technischen Hilfswerks (THW) Tübingen. Jochen 
Eitel von der Fachgruppe Trinkwasserversorgung 
(FGr TW) lieferte mit effektvollen Bildern und 
spannenden Ausführungen einen Einblick in den 
letzten großen Einsatz nach der Ahrtal-
Flutkatastrophe im Juli 2021. Die Aufgabe für ihn 
und sein Team war damals die Trink-
wasserversorgung eines Krankenhauses. Wie groß 

diese Herausforderung war, belegten eindrucksvoll 
einige Zahlen: Rund 300 Liter Trinkwasser wurden 
in der Klinik täglich pro belegtem Bett benötigt und 
auf Intensivbetten entfielen sogar 500 Liter pro 
Tag, kein Wunder also, dass die 
Hochleistungsaufbereitungsanlage mit 15.000 
Litern Wasser pro Stunde im Dreischichtbetrieb 24 
Stunden am Tag, sieben Tage die Woche betrieben 
werden musste. 

Wäre unser kleiner, beschaulicher Fleinsbach in der 
Lage, eine solche Anlage mit Wasser zu versorgen? 
Einer ersten Einschätzung unserer Schülerinnen 
nach ganz klar: NEIN! Aus Messungen vor Ort 
konnte dann aber über Breite, Tiefe und 
Strömungsgeschwindigkeit ein Volumen von über 
400.000 Litern pro Stunde berechnet werden, was 
den Fleinsbach letztlich doch zu einer perfekten 
Quelle macht, vorausgesetzt, die entnommenen 
Wasserproben würden auch den anschließenden 
Labortest bestehen. Knapp verschätzt, Mädels! 

 

Im Labor (Fachraum unserer Schule) stand also 
noch die Analyse der Wasserqualität aus. 
Gesamthärte, ph-Wert, Sauerstoffgehalt sowie die 
Trübung des Wassers boten keinerlei Grund zur 
Beanstandung. Alle Messwerte, die mit 
professionellen Kits des THW ermittelt werden 
konnten, lagen im Normbereich. Der Nitrat- und 
Nitritgehalt der Wasserproben bereitete unseren 
„Laborantinnen“ dagegen einiges an 
Kopfzerbrechen. Die Messwerte für  NO3- (Nitrat) 
lagen in allen Vergleichsproben knapp über dem 
Grenzwert von  50 mg pro Liter, was die Eignung 
des Fleinsbachwassers zur Trinkwasser-
aufbereitung massiv einschränken würde. 
Offensichtlich ist über die zahlreichen flussaufwärts 
liegenden Felder Düngemittel in das Gewässer 
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gelangt – dies wäre zumindest eine logische 
Erklärung für die deutlich erhöhte Konzentration. 

Herzlichen Dank dem THW Ortsverein Tübingen in 
Person von Jochen Eitel für spannende zweieinhalb 
Stunden, viele lehrreiche Informationen und die 
Möglichkeit, laborchemische Verfahren einmal 
selbst ausprobieren zu können. Es war wieder 
einmal ein kurzweiliger Nachmittag voller MINT.  

 

(Hf, Le) 

EVIDENT_UNAWARE ς Wir werden Teil eines 
Kunstwerks 

Unsere Welt ist voller beeindruckender 
Naturphänomene. Ihnen widmet sich die 
Sonderausstellung „Natur.Schau.Spiele.“ in zahl-
reichen Experimenten und Kunstwerken. Beim 
diesjährigen Besuch der Experimenta Heilbronn 
blieb besonders eine Installation des New Yorker 
Künstlers Daniel Rozin den Schülerinnen unserer 
AG „MiM – Mädchen in MINT“ in Erinnerung: 
Angles Mirror. Zunächst wirkt das Kunstwerk völlig 
unscheinbar. Doch es erwacht zum Leben, sobald 

jemand vor diesen außergewöhnlichen Spiegel 
tritt. Beim Angles Mirror nehmen Sensoren die 
Umrisse unseres Körpers wahr und 465 Zeiger 
bilden den Körper in abstrakter Form ab. Das 
Zeigerbild entstand durch die Interaktion mit 
unseren Schülerinnen immer wieder neu, so dass 
diese zu einem Teil dieses Kunstwerks wurden. 
Natürlich waren diese individuellen Kunstwerke 
dann auch beliebte Fotomotive. 

 

Deutschlands größtes Science Center hielt aber 
auch darüber hinaus eine Vielzahl spannender 
Exponate und Experimente bereit, für die unser 
rund fünfstündiger Aufenthalt eigentlich noch viel 
zu kurz war. In den Themenwelten StoffWechsel, 
Kopfsachen, WeltBlick und ForscherLand waren die 
im Ticket-Armband integrierten digitalen 
Rucksäcke schnell mit Fotos, Filmen oder selbst 
erschaffener Musik gefüllt, so dass vor der 
Rückreise viele Erinnerungen ausgedruckt und mit 
nach Hause genommen werden konnten. 

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte, wie 
facettenreich und bunt Science-Welten sind, heute 
wäre er erbracht worden – ein bisschen MINT 
steckt eigentlich überall, selbst in der Kunst, wo 
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man es auf den ersten Blick vielleicht gar nicht 
vermutet.  

 

 

(Hf, Le) 

Exkursion zum Schülerlabor Neurowissenschaften 
der Universität Tübingen  

Auch dieses Jahr machte sich Herr Metzger mit 
seinen Hochleistungsbiologen wieder auf den Weg 
nach Tübingen ins Schülerlabor Neuro-

wissenschaften. Dies ist eine Einrichtung des 
Hertie-Instituts für klinische Hirnforschung und der 
Universität Tübingen. 

 

Das Schülerlabor bietet Schülerinnen und Schülern 
der Kursstufe die Möglichkeit, Experimente zur 
Neuro- und Sinnesphysiologie an hochwertigen 
Apparaturen und direkt an Tieren oder Gehirnen 
durchzuführen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
dem wissenschaftlichen Arbeiten: Von der 
Aufstellung einer Hypothese, über die Planung des 
Experiments bis hin zur statistischen Auswertung 
mit Darstellung und Präsentation der Ergebnisse 
wird der gesamte wissenschaftliche 
Erkenntnisprozess durchlaufen. Bei der 
Durchführung und Auswertung der Experimente 
werden die Schülerinnen und Schüler von Herrn 
Prof. Uwe Ilg und seinen studentischen Hilfskräften 
unterstützt. 

Unsere Schülerinnen und Schüler haben zu 
folgenden Themen geforscht: 

¶ Elektrische Aktivität von Nerven- und 
Muskelzellen an elektrischen Fischen 

¶ Untersuchung von Anatomie und 
Physiologie am Lammhirn 

¶ Neurobiologie des motorischen Lernens 

¶ Neurobiologie der optischen Wahrnehmung 
durch Blickbewegungen 

Durch die apparative Ausstattung des 
Schülerlabors, welche für Schulen nicht möglich ist, 
können die Schülerinnen und Schüler ihre 
Fragestellungen direkt untersuchen. Diese 
Möglichkeit macht das Schülerlabor zu einem 
hervorragenden außerschulischen Lernort.  
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(Mr)    

Stadtradeln 2024 ς Platz 1 für das dbg 

 

Bei der diesjährigen Stadtradeln-Aktion der 
Gemeinde Filderstadt hat das dbg einen 1. Platz 
geholt: Das dbg ist die Schule mit den meisten 
geradelten Kilometern (12.646,9 km). Damit war 
das dbg das drittstärkste Team in der gesamten 
Gemeinde. Dafür überreichte uns Herr 
Oberbürgermeister Christoph Traub die 
entsprechende Urkunde und Glückwünsche. 

Neben Kollegium, Verwaltung sowie Eltern und 
Förderverein haben natürlich auch die 
Schülerinnen und Schüler kräftig in die Pedale 
getreten. Die Klassenstufe 6 war die Klassenstufe 
mit den meisten geradelten Kilometern (2.117,5 
km), gefolgt von Klassenstufe 5 (1.896 km) und 
Klassenstufe 7 (1.789 km). Alle Radler der 
Klassenstufe 6 und die 20 besten Radler unter den 
Schülerinnen und Schüler bekamen im Rahmen 
einer Vollversammlung einen anerkennenden 
Applaus und einen Buchpreis überreicht. 
Besonders hervorzuheben ist Christian Heckl, der 
mit seinen 418 km die meisten Kilometer in der 
Schülerschaft geradelt ist. Respekt vor diesen 
Leistungen.  

 

(Mr) 

Konzertbesuch der Kl. 10a 

 

Am Freitag, den 8. November 2024 besuchten wir, 
die Klasse 10a, ein Konzert zum Thema „Musik und 
Revolution“ in der Musikschule Filum in 
Bernhausen. 
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Dort musizierte die Bläserphilharmonie Baden-
Württemberg, ein zehnköpfiges Ensemble, 
bestehend aus Holzbläsern, Blechbläsern und 
Schlagwerk. Es war sehr abwechslungsreich, da 
Auszüge aus verschiedenen Musikstücken gespielt 
wurden, ausgehend von Mozarts „Hochzeit des 
Figaro“ über beispielsweise die „Marseillaise“ und 
Schostakowitschs 5. Sinfonie bis hin zu den 
Scorpions mit „Wind of Change“. Am Ende stand 
Beethovens „Ode an die Freude“ mit dem Appell 
an die Menschlichkeit. 

Gut gefallen hat uns auch, dass eine Moderatorin 
zwischen den Musikstücken die Entstehungs-
hintergründe und die geschichtlichen und 
gesellschaftlichen Zusammenhänge erklärt hat.  

(Klasse 10a) 

Opernbesuch der J1 

 

Der Musikkurs der Jahrgangsstufe 1 erlebte am 
Freitag, den 08.11.2024 eine beeindruckende 
Vorstellung der Oper „Der Freischütz“ von Carl 
Maria von Weber in der Staatsoper Stuttgart. 

Die Schülerinnen und Schüler konnten live 
miterleben, wie Webers Musik und die 
Inszenierung die beiden Ebenen der menschlichen 
und der übernatürlichen Welt als Gegensätze 
darstellen. 

Während Max und Agathe mit ihrer Liebe für das 
Gute kämpfen, lauert im Hintergrund der böse 
Kaspar und seine Verbindung zu den magischen 
Kräften Samiels. Besonders beeindruckt war der 
Kurs von dem voluminösen Stimmklang der 
Sängerinnen und Sänger, insbesondere von 
Natasha Te Rupe Wilson, die die Partie der 
Ännchen an diesem Abend übernahm. 

Die Opernvorstellung des „Freischütz“ in Stuttgart 
wird den Schülerinnen und Schülern sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben.  

(Kg) 

Musikprojekt Response der Kl. 6d ς 
Zwischentreffen in Zuffenhausen  

 

Am 14. November 2024 fand in Stuttgart-
Zuffenhausen ein spannendes Zwischentreffen des 
Musikprojekts „Response“ für die 6d statt. Die 
Schüler*innen hatten sich schon eifrig auf das 
Treffen vorbereitet, um ihre musikalischen Ideen 
mit ihrer eigenen Komposition mit den anderen 
Klassen und dem Dozententeam zu teilen. 

Das Projekt „Response“ gibt es bereits seit etwa 50 
Jahren und verfolgt das Ziel, die musikalische 
Kreativität von Kindern aller Fähigkeitsstufen zu 
fördern. Musik wird dabei so unterrichtet, dass alle 
Schüler*innen – ungeachtet ihrer instrumentalen 
oder musiktheoretischen Vorkenntnisse – ihre 
Fähigkeiten einbringen können. Gemeinsames 
Komponieren, Improvisieren und „Spielen“ mit der 
Stimme stehen im Vordergrund, während die zur 
Verfügung stehenden Instrumente und andere 
Klangquellen in teilweise ungewöhnlicher Weise 
genutzt werden. 

Alle Beteiligten teilten nach dem Treffen den 
positiven Eindruck der Klassen. Dazu trugen die 
abwechslungsreichen und vielversprechenden 
Klänge, aber auch die Aufmerksamkeit und 
Konzentration aller Musizierenden und 
Zuhörenden bei. Ein großes Lob an alle! 
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Wir dürfen gespannt sein auf weitere Ideen und 
auf ein spannendes öffentliches Konzert am 23. 
Januar 2025, in dem die Ergebnisse der nun 
folgenden zweiten Projektphase präsentiert 
werden.  

 

(Kg) 

 
Preisverleihung der Gedenkstiftung ς 2. Platz für 
das dbg 

 

Das dbg darf sich über einen zweiten Platz bei der 
Preisverleihung der Gedenkstiftung der Städte 
Filderstadt und Leinfelden-Echterdingen freuen 

Bereits am 24. Januar 2024 fand ein Projekttag für 
alle Klassen unserer Schule zum Thema „Gedenken, 
Erinnern, Demokratie, Antisemitismus“ statt. Das 
Planungsteam investierte viel Zeit, 
Organisationsaufwand und Arbeit in die 
Vorbereitung, um das Thema „Gedenken, Erinnern, 
Demokratie und Antisemitismus“ nicht nur für die 
Mittel- und Oberstufe greifbar und erlebbar zu 

machen, sondern auch altersangemessen für die 
Unterstufe. Nun hat dieser gelungene Projekttag 
zusammen mit der Feier zur Enthüllung der 
Gedenktafel am ehemaligen Steinbruch Emerland 
durch die Preisverleihung der Gedenkstiftung 
„Gemeinsame Erinnerung – gemeinsame 
Verantwortung für die Zukunft“ eine weitere 
besondere Würdigung erhalten. 

Am Freitag, 15. November 2024 durften 
Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit einigen 
beteiligten Lehrkräften den Preis stellvertretend 
für die ganze Schulgemeinschaft entgegennehmen. 
Die Gedenkstiftung und die Oberbürgermeister 
Christoph Traub und Otto Ruppaner hatten zur 
feierlichen Preisverleihung in die städtische Galerie 
in Bonlanden eingeladen. Nach einigen 
Grußworten von Herrn Back und Frau Rugart, den 
Vorsitzenden der Gedenkstiftung, gewährten die 
Zeitzeugen des Projekttags, Frau Dietrich und Herr 
Reißing ebenso wie Frau Michel-Rosenstock, allen 
Anwesenden einen kurzen Einblick in ihre 
Erinnerungen an die NS-Zeit. Nicht nur die 
Vertreter des dbg freuten sich sehr über die 
Begleitung der drei Zeitzeugen zur Preisverleihung, 
auch Frau Rugart würdigte ihren Einsatz für ein 
„gemeinsames Erinnern“ jeweils mit einem 
schönen Blumenstrauß. 

Die Gedenkstiftung hatte dieses Jahr Dr. Rolf 
Frankenberger vom Institut für Rechts-
extremismusforschung in Tübingen als Gastredner 
eingeladen, der einen interessanten Einblick in die 
aktuelle Rechtsextremismusforschung gab und 
mahnte, wie wichtig die Arbeit an der 
Demokratiebildung ist und bleibt. 

Im Anschluss daran durften dann die Schülerinnen 
und Schüler des dbg stolz die Urkunde für den 
zweiten Platz aus den Händen der beiden 
Oberbürgermeister in Empfang nehmen. Dieser 
zweite Preis ist zusätzlich mit einem Preisgeld von 
1.000 € dotiert. Diese besondere Würdigung zeigt, 
wie wichtig das Thema ist und lässt uns weiter an 
diesem wichtigen Thema arbeiten. Der nächste 
Projekttag im Januar 2025 ist schon in Planung.  

(Hn) 
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Digitales und analoges Gestalten von Schrift und 
Bildern: Graffiti im Kunstunterricht  
 

 
 
Am Anfang des Schuljahres haben wir uns 
zeitgenössische Streetart von Banksy, Graffiti und 
Murals aus aller Welt und unserer Umgebung 
angesehen, z. B. von Jeroo, der die kürzlich 
eingeweihte Stadtbahnhaltestelle Leinfelden Neuer 
Markt gekonnt verschönert hat. 
In einer Sachgeschichte aus der nicht nur für Kinder 
lehrreichen „Sendung mit der Maus“ haben wir 
gesehen, wie der Graffitikünstler Sprühkopf ein 
Motiv zunächst digital gestaltet und anschließend 
auf eine eigens dafür zur Verfügung gestellte Wand 
überträgt. 

Gut vorbereitet konnten wir uns an unsere eigenen 
Entwürfe machen und dabei dank des Graffiti-
Generators Papier, Farben und Zeit sparend digital 
Varianten ausprobieren und vergleichen. 
Unsere mit viel Liebe zum Detail angefertigten 
pieces sind im Schulhaus zu bewundern. 

 

(Kunst bei Frau Egner, Klasse 7a und 7c) 

 

 

 

Museumskonzeption ς Kunst Kl. 7 
 

 
 
Wie würdet ihr ein Museum einrichten, das für 
euch Jugendliche interessant ist? Auf diese Frage 
haben Schülerinnen und Schüler der Klasse 7c ganz 
unterschiedliche Antworten gegeben: mal ging es 
ums Weltall, mal um Polarlichter, um historische 
Ereignisse oder um die Lieblingssüßigkeiten (Dubai-
Schokolade war nicht dabei). 
Bevor es an die Gestaltung ging, galt es, mithilfe 
von Bleistift und Lineal perspektivisch korrekt zu 
konstruieren, was eine echte Herausforderung 
darstellt! 
Abschließend wurde hinter den Türen jeweils ein 
passender digitaler Inhalt gezeigt.  
 

 
 

(Eg) 
 

!Dǎ α/ƻƻƪƛƴƎ ŦƻǊ ŦǳǘǳǊŜά ǳƴŘ αCŀǎǘ ŎƻƻƪƛƴƎά 
 

α/ƻƻƪƛƴƎ ŦƻǊ ŦǳǘǳǊŜά ς Start der neuen AG 
 
Heute hatten wir, Schülerinnen und Schüler aus 
den Klassen 8 und 9, den ersten Termin der Koch-
AG 2024. Zuerst erhielten wir eine Einweisung über  
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alle Regeln, welche wir beachten müssen. Nach 
einem kleinen Snack wurden wir in drei Gruppen 
geteilt, Gruppe 1 machte Brötchen, Gruppe 2 
Kürbissuppe, Gruppe 3 Apfel-Crumble. Beim Apfel-
Crumble war es wichtig zu beachten, dass man 
Zitrone über die Äpfel gibt, sodass diese nicht 
braun werden. 

Es gab ein Extralob von Frau Brielmaier und Frau 
Storm, alle haben super gearbeitet, die Brötchen 
waren locker, der Crumble knusprig und die Suppe 
würzig und leicht scharf. 

 

 

 
Fast Cooking ς AG für Fortgeschrittene 
 

Am 9.10. startete die neue AG, die in 70 Minuten 
sechs Flammkuchen fabrizierte (mit verschiedenen 
Belagvarianten). Nach dem gemeinsamen Essen, zu 
dem auch Herr Bizer eingeladen war, wurde noch 
aufgeräumt. Alle waren pünktlich und satt in der 
Mittagsschule.  

 
 
Käsespätzle, Salat und Beerentraum 

 

Am 16. Oktober 2024 haben wir in der Koch-AG 
Käsespätzle, zwei verschiedene Salate und als 
Nachtisch Beerentraum gemacht. Bei den 
Käsespätzle muss man besonders darauf achten, 
dass der Teig nicht zu flüssig ist und beim Anbraten 
der Käse nicht verbrennt. 

In den Karottensalat passt sehr gut noch ein 
geraspelter Apfel. Besonders lecker ist der 
Blattsalat, wenn man Senf in die Soße macht und 
genügend Soße über den Salat gibt. 

Der Beerentraum besteht aus einer Quark-Sahne-
Mischung, zerkrümelten Schäumchen und Beeren. 
Hier ist das Verhältnis zwischen Beeren und Quark-
Sahne-Mischung von großer Bedeutung. 

Alle wurden satt und es hat wunderbar 
geschmeckt. Wir freuen uns auf das nächste Mal!  
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(Jule, Marie und Nora) 

Flammkuchen und vegane Brownies 
 

 
 
Am 13.11.24 übte sich die AG „Cooking for future“ 
in die vegetarische Flammkuchenwelt ein, u.a. mit 
Pesto, Cocktailtomaten und gerösteten 
Pinienkernen sowie gemischtem Gemüse. Als 
Nachtisch kreierte die Gruppe vegane Brownies, 
die noch spontan als Geburtstagskuchen genutzt 
wurden. Alle waren so satt, dass die zweite Hälfte 
der Brownies am Donnerstag in der Pause verspeist 
wurde.  
 

 
 
Fast-Cooking-AG kocht ein One-Pot-Gericht 

 

Am 27. November gab es in der Fast-Cooking-AG 
ein One-Pot-Gericht, bei dem alles in einem Topf 
gekocht wird. Das geht schnell, schmeckt sehr 
lecker und man muss am Ende wenig spülen. Wir 
haben One-Pot-Pasta mit Tomatensoße gemacht, 
dabei gab es verschiedene Variationen mit 
Aubergine, Zucchini und Karotten. Wir waren uns 
zuerst etwas unsicher mit den Mengenangaben, 
denn da auch die Pasta im selben Topf gekocht 
wird, braucht man sehr viel Wasser. Nach einer 
Viertelstunde waren die Nudeln dann aber durch 
und die Soße war perfekt! Dazu gab es einen 
saisonalen Salat mit Mandarinen und einen 
leckeren Nachtisch mit Himbeeren. Mit dem 
Pausenklingeln ging es für uns dann zurück in den 
Nachmittagsunterricht, für den uns das 
gemeinsame Essen gestärkt hat.  

(Br/Sm) 
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Plötzlich Astronaut/in! 
 

 

Am Dienstag, den 3. Dezember 2024, erlebten 
etwa einhundert Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässler einen Tag, den sie hoffentlich nicht so 
schnell vergessen werden. Gemeinsam mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern machten sie sich auf den 
Weg nach Stuttgart, um eine Reise ins All zu 
unternehmen – zumindest im übertragenen Sinne. 

Bereits die Anreise war ein Erlebnis: Der dbg-S-
Bahn-Wagon war fest in Schülerhand, und die 
Vorfreude auf das Abenteuer war überall spürbar. 

Bevor es ins Planetarium ging, stand noch eine 
kleine Auspowerrunde im Stuttgarter 
Schlossgarten auf dem Programm. Hier wurde 
nicht nur gegessen und gespielt, sondern auch so 
manches Schachspiel ausgetragen. Die lockere 
Atmosphäre bot eine tolle Gelegenheit, sich auch 
außerhalb der Klassenzimmer besser 
kennenzulernen. 

Im Foyer des Planetariums war der Forscherdrang 
der Kinder kaum zu bremsen, denn hier wartete 
ein Highlight: Ein begehbarer Raumfahreranzug, in 
den die Schülerinnen und Schüler schlüpfen 
konnten. Plötzlich Astronaut/in – ein Traum wurde 
für viele greifbar. 

Dann war es endlich so weit: Die Türen des 
Planetariums öffneten sich, die Plätze wurden 
eingenommen und wir wurden von einem 
Raumschiff abgeholt, das uns auf verschiedene 
Planeten unseres Sonnensystems „beamte“. Auf 
der Venus lernten wir zum Beispiel, dass es dort 
Säureregen gibt, was man auf dem 
„Liebesplaneten“ eigentlich nicht erwarten würde. 

Besonders aufregend war der Moment, als wir nur 
knapp einer Sonneneruption entkamen. Doch zum 
Glück landeten alle wieder sicher in ihren Stühlen. 
Neben den Planeten entdeckten wir auch, wie man 
Sternbilder und Sternzeichen am Nachthimmel 
erkennt. 

Nach diesem Ausflug ins All ging es schließlich 
zurück auf die Erde – und nach Hause. Der Tag in 
Stuttgart war nicht nur lehrreich, sondern auch ein 
großes Gemeinschaftserlebnis, das sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. Für die 
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler des dbg ist 
eines klar: Astronaut/in zu sein, ist vielleicht nicht 
mehr ganz so unerreichbar, wie es vorher schien. 

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns beim 
Förderverein, der auch in diesem Schuljahr den 
Eintritt für das Planetarium für die gesamte 
Jahrgangsstufe übernommen hat.  

 

 

(Ga) 
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Starke Mannschaft und doch kein Glück! 

Unter diesem Motto könnte man den 02.12.24 
abhaken. Aber nun mal von Beginn an. Um 9.00 
Uhr startete in Plochingen die RP-Zwischenrunde 
der U-20-Handballer. Dabei waren sechs 
Mannschaften, die sich in der Vor- und 
Zwischenrunde den Sieg erspielten. Die besten 
zwei Mannschaften ziehen ins RP-Finale ein. Unser 
erstes Spiel fand nach der geschriebenen Klausur 
gegen Geislingen statt. Eine Mannschaft, die 
bekannt ist, stets hart gegen den Mann zu 
verteidigen. Das war ein Brocken zu Beginn des 
Turniers. Zur Halbzeit stand es unentschieden. Wir 
waren drin im Spiel.  Das dbg zeigte großartige 
Spielzüge und kombinierte super, dadurch ergaben 
sich immer wieder Lücken in der Abwehrreihe von 
Geislingen. Doch das sollte nicht reichen, denn die 
Härte von Geislingen tat weh. Gegen Spieler zu 
spielen, die 10 kg schwerer sind, ist im Handball 
hart. Wenn der Gegner zusätzlich mit versteckten 
Fouls und einer schmutzigen Spielweise auftritt, 
dies von den Schiedsrichtern nicht gesehen oder 
geahndet wird, dann wird das ein Spiel, das man 
nicht gewinnen kann.  So standen die Zeichen 
bereits nach dem ersten Spiel auf „nicht 
weiterkommen“. 

Die Mannschaft ließ sich davon aber nicht 
beeindrucken, erspielte sich im zweiten Spiel gegen 
Leonberg einen Sieg mit 14 Toren Vorsprung. 
Geschafft! Die Zwischenrunde war erreicht. Dort 
warteten zwei gute Gegner auf uns. Als Erstes 
empfangen uns die Gastgeber aus Plochingen. Es 
war klar, das dbg muss gewinnen. Dies war ein 
packendes Spiel. Ein überragender Torwart, der im 
Spagat die Würfe von außen parierte. Ein „Wow“ 
ging durch die Halle. Die langen Bälle von Elger auf 
Böhm passten. Zack! Drin das Ding. Auf der 
anderen Seite die Kombination aus Stotz und 
Förster. Wenn der Ball außen war, war das ein 
sicheres Tor. Die Mitte kombinierte genial, brach 
aber auch vermehrt durch und packte die Peitsche 
aus. Hofer, Grüb und Schäfer hatten einen guten 
Riecher, wie Plochingen hier überlistet werden 
konnte, zeigten gute Einzelaktionen, setzten aber 
auch Ocker am Kreis gut in Szene. Ein Einlaufen von 
Stotz mit Zuspiel zu Ocker am Kreis war genial. Die 
Bank um Schlumbohm und Wendlandt ergänzte 
und schlug ein. Alle 10 Spieler trafen, auch der 
Torwart; 10 Sekunden vor Schluss führte das dbg 

mit einem Tor Vorsprung, wir hatten den Ball. 
Irgendwie schaffte es Plochingen doch noch an den 
Ball zu kommen, so hieß es unentschieden. 

Das letzte Spiel gegen das ESG war ein sehr 
freundschaftliches Spiel. Es war allen im Vorfeld 
bewusst, dass das dbg gewinnen wird. Das ein oder 
andere Duell wird anscheinend auch im Training 
täglich ausgeführt und so gewann das dbg letztlich 
mit 10 Punkten. Es war das schönste Spiel, da viel 
Sympathie zwischen den Mannschaften zu spüren 
war. Es ging nicht weniger hart zu Sache, aber es 
blieb stets fair. So nimmt das dbg aus der 
Zwischenrunde drei Punkte mit. Der direkte 
Vergleich und vor allem der Ausgang des letzten 
Spiels, in dem Plochingen gegen Geislingen 
gewann, führten dazu, dass wir an dritter Stelle das 
Turnier beendeten. Bleibt zu sagen, dass wir gegen 
den Turniersieger eigentlich überlegen waren. 
C´est la vie!  

 

(Al) 
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α²ŜǊ ōƛƴ ƛŎƘΚά ς Dietrich-Bonhoeffer-Projekttag 
am dbg 
 

 
 
Wir, die Schülerinnen und Schüler der jetzigen 
Klasse 7b, haben im letzten Schuljahr an dem 
Wettbewerb der Internationalen Bonhoeffer-
Gesellschaft mit dem Thema „Mit Dietrich 
Bonhoeffer auf der Suche nach Identität“ 
teilgenommen und einen 1. Preis erhalten.  
 

 
 
Während unseres Projekttages und in den Wochen 
danach setzten wir uns intensiv im Deutsch- und 
Kunstunterricht fächerübergreifend bei Frau Riehn 
und Frau Richter mit Dietrich Bonhoeffers Leben 
und Schicksal auseinander. Die Frage „Wer bin 
ich?“ gab uns Antworten darauf, was ihn als 
Mensch ausgemacht hat.  
Wir stellten uns vor, dass Jahrzehnte später auf 
einem Dachboden eine bisher nicht bekannte 
Mappe mit Zeugnissen Dietrich Bonhoeffers 

gefunden wird. So versetzten wir uns in seine 
Situation, tauchten in sein Leben ein. Es 
entstanden in Gruppenarbeit fiktive persönliche 
Tagebucheinträge, Briefe, Berichte, aber auch ein 
Comic.  
Begeistert waren wir natürlich, als dann im 
Oktober dieses Jahres das Preisgeld überwiesen 
wurde … 
 

(Susanne Riehn mit der Klasse 7b) 

 
Handicap macht Schule 
 

 
 
Am Nikolaustag stand für die 5c eine besondere 
Veranstaltung auf dem Programm: Unter der 
Leitung von Trainer Benjamin Zoll durften sie 
ausprobieren, wie es sich anfühlt, blind Fußball zu 
spielen.  
Das Inklusionsprojekt „Handicap macht Schule“ ist 
2014 durch eine Kooperation des Württem-
bergischen Behinderten- und Rehabilitations-
sportverbandes und der SportRegion Stuttgart 
initiiert worden, um Kindern und Jugendlichen mit 
und ohne Behinderung zu vermitteln, wie es ist, 
mit einer Behinderung Sport zu treiben. 
In der dritten und vierten Stunde durften nun also 
die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5c eine 
Runde Blindenfußball spielen. Nach einer kurzen 
Vorstellung begann die Praxisphase mit 
kooperativen Spielen, die die Schülerinnen und 
Schüler auf einen sensiblen und vertrauensvollen 
Umgang miteinander einstimmten. Mit viel 
Gelächter wurde so versucht, zu sechst ohne 
Hände gemeinsam aufzustehen – was nicht jedem 
gelang – sowie die „blinden“ Partnerinnen und 
Partner sicher durch die Halle zu führen. Während 
zu Beginn alle, die durch eine Dunkelbrille nur 
schwarz sahen, sehr vorsichtig ihren sehenden 
Mitschülerinnen und Mitschülern hinterher-
tapsten, konnte man in der Folge dabei zuschauen, 
wie die Nicht-Sehenden zunehmend sicherer 
wurden.  
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Der nächste Schritt bestand darin, dass nun alle 
eine Dunkelbrille trugen. Während es in der ersten 
Aufgabe darum ging, miteinander zu 
kommunizieren und ein Gefühl dafür zu 
bekommen, wo sich die anderen Personen im 
Raum befinden, ging es bei der folgenden Übung 
darum, sich frei im Raum zu bewegen, sich selbst 
und andere durch eine bestimmte Armhaltung zu 
schützen und den anderen gleichzeitig durch die 
permanente Wiederholung des Wortes „Voy!“ zu 
signalisieren, wo man sich gerade befindet.  
Nun endlich kam der Ball ins Spiel. Die 
Schülerinnen und Schüler mussten versuchen, dem 
Rasseln des Balls zu folgen, den Benjamin Zoll quer 

durch die Halle trug, was ein wenig an den 
Rattenfänger von Hameln erinnerte. Im Anschluss 
daran bekamen alle einen eigenen Ball und 
mussten versuchen, diesen durch die Halle zu 
bewegen. Mehrheitlich gingen Schülerinnen und 
Schüler und die Bälle getrennte Wege, weshalb 
nun die Erklärung folgte, wie man am besten einen 
Fußball dribbelt, wenn man nichts sehen kann. 
Nachdem es alle noch einmal blind probieren 
durften, konnten sich alle danach noch fünf 
Minuten sehend mit dem Ball austoben. Der 
Abschluss der Veranstaltung bestand aus einem 
Sitzkreis, in dem die Schülerinnen und Schüler ihre 
dringendsten Fragen loswerden durften, von denen 
es sehr viele gab. 
Die Veranstaltung war für alle eine sehr spannende 
Erfahrung und hat den Schülerinnen und Schülern 
– auch dank der tollen Anleitung von Benjamin Zoll 
– viel Spaß bereitet und ihnen einen Eindruck 
vermittelt, wie beeindruckend es ist, Fußball zu 
spielen, ohne etwas zu sehen.  
 

 
 

 
 

 
 

(Ha) 
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Weihnachtsfeier Kl. 5 

Hier einige Bilder von der Weihnachtsfeier unserer 
fünften Klassen am 10. Dezember 2024: 

 

 

 

 

 

 

(Oe) 

αaƛǎǎƛƻƴ aǸƭƭŦǊŜƛά ŘŜǎ !ōŦŀƭƭǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎōŜǘǊƛŜōǎ 
Esslingen  
 

 
 
Wir, die Klasse 8b, haben an der Mission Müllfrei 
des AWB-es teilgenommen und ein Video gedreht, 
das zeigt, wie man eine Party mit wenig Müll feiern 
kann. Unsere Grundidee war, Mehrwegprodukte zu 
nutzen. 
Wir planten zuerst die Szenen, verteilten die Rollen 
und drehten anschließend das Video. Danach 
schnitten wir es so, dass unsere Botschaft klar und 
kreativ vermittelt wurde. Insgesamt haben wir ca. 
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zwei Wochen zur Fertigstellung benötigt. 
Mit unserem Video belegten wir den 1. Platz und 
gewannen ein Preisgeld in Höhe von 2000 Euro, 
das uns am 5. Dezember 2024 in Form eines 
großen Schecks von Herrn Potthast und Frau 
Mayer vom AWB überreicht wurde. Unser 
Schulleiter Herr Bizer war ebenfalls vor Ort. Mit 
dem Geld planen wir Ausflüge, um unsere 
Klassengemeinschaft zu stärken.  
 

 
 

(Klara Wölfle, Lukas Kotasidis & Sarah Lusicky, Kl. 8b) 

 
Vorlesewettbewerb 2024 
 

 
Aaron Baur (6d) mit seiner Deutschlehrerin S. Riehn und 
Schulleiter P. Bizer  

 
Am 03. Dezember war es dann wieder so weit: Der 
Vorlesewettbewerb der Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung kam an unserer Schule in die 

Endrunde. In vorweihnachtlicher Atmosphäre vor 
einem konzentrierten und gespannten Publikum 
traten die Klassensieger der Klassen 6 
gegeneinander an.  
Leyla Stankewitz (6a Frau Dieterich), Annika 
Raßbach (6b Frau Jocher), Helena Hesse (6c Herr 
Gugel) und Aaron Baur (6d Frau Riehn) lasen 
zunächst aus einem Jugendbuch ihrer Wahl und 
bekamen anschließend einen von den 
Deutschlehrern ausgesuchten Pflichtausschnitt aus 
dem dritten Band der „Duftakademie“ der 
Bestseller-Autorin Anna Ruhe.  
Alle Klassensieger fesselten das Publikum, sodass 
der Jury die Entscheidung nicht leicht gemacht 
wurde. Aaron Baur (6d) überzeugte die Jury dann 
jedoch mit seiner lebendigen und 
publikumszugewandten Art zu lesen. Er wurde 
glücklicher Schulsieger und wird vom 
Regionalveranstalter zum Wettbewerb im Kreis 
Esslingen Süd im Frühjahr 2025 zur nächsten Runde 
eingeladen werden. Dafür wünschen wir ihm viel 
Glück, Freude und gutes Gelingen!   

(Rh) 

 

Ausblicke 
 

Weihnachtsgottesdienst am letzten Schultag 
 

 
 

(Hk) 
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tǊƻƧŜƪǘǘŀƎ α9ǊƛƴƴŜǊƴΣ DŜŘŜƴƪŜƴΣ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜΣ 
!ƴǘƛǎŜƳƛǘƛǎƳǳǎά  

Am Montag, den 27. Januar 2025, findet an unserer 
Schule der Projekttag zum Thema α9ǊƛƴƴŜǊƴΣ 
DŜŘŜƴƪŜƴΣ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜΣ !ƴǘƛǎŜƳƛǘƛǎƳǳǎά statt. 
Der Tag steht im Zeichen des internationalen 
Gedenkens an die Opfer des Holocaust und bietet 
vielfältige Workshops und Aktivitäten, um das 
Bewusstsein für unsere Geschichte zu stärken, 
Werte wie Respekt und Toleranz zu fördern und 
aktuelle Bezüge zu Diskriminierung und 
Extremismus herzustellen. 

Weitere Infos folgen. 

(Hk) 

 

Terminplan Schuljahr 2024/25 
 
Der Terminplan unterliegt einer regelmäßigen 
Aktualisierung; Sie finden ihn direkt auf der 
Startseite unserer Website. Unter „Aktuelles“ 
finden Sie zudem die Ferienpläne der Stadt 
Filderstadt. 
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